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„Mister Europa“ (rechts im Bild) wollte zunächst 
Lehrer werden.

Rechtssichere Verwendung von Schüler- und 
Lehrerfotos

Zur Lehrplandiskussion: Brauchen wir neue 
Unterrichtsfächer?
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Man kann nicht für jede gesellschaftliche Entwicklung oder 
gar tagespolitische Fragestellung ein neues Unterrichtsfach 
erfinden. Oft spielen hier auch parteipolitische Überlegun-
gen oder Strukturveränderungen nach einer Landtagswahl 
eine Rolle. Die Überarbeitung eines Fächerkanons benötigt 
Zeit und klare Expertise. Gerade in den vergangenen Jahren 
wurden in diesem Bereich viele Schnellschüsse getätigt. Ich 
spreche hier sicherlich nicht von an sich etablierten und ori-
ginären Fächern wie Wirtschaft.

Die Lösung, um auf vielfältige Entwicklungen und auf aktu-
elle Themen eingehen zu können, besteht wohl darin, dass 
den Kolleginnen und Kollegen im Unterricht entsprechend 

pädagogischer Freiraum bereitgestellt wird. Auch die fächer-
übergreifende Zusammenarbeit, die Absprache zwischen den 
Kollegen und die Entwicklung spezifischer Konzepte an den 
Schulen bieten Möglichkeiten auf jeweilige Probleme zu re-
agieren.  

Weiterhin kann man nicht zu Lasten bestehender Fächer 
neue Fächer schaffen und auf wichtige Grundlagen verzich-
ten. Gerade in der Mathematik oder in den klassischen Na-
turwissenschaften Physik, Chemie und Biologie dürfen nicht 
verwässert werden. Hierzu gibt es klare Rückmeldungen aus 
der Berufsausbildung, da dort notwendiges Grundwissen 
vermisst wird.

Ein Fach für Demokratie, ein Fach für gesunde Ernährung, ein Fach für Schlüsselqualifikationen – Was halten Sie 
von diesen Forderungen nach neuen Fächern?

Ist ein bundesweit gleicher Fächerkanon aus Ihrer Sicht sinnvoll?
Nein. Der Fächerkanon spiegelt immer auch die spezifische 
Gegebenheit des einzelnen Bundeslandes wieder. Bildungs-
gänge sind oft in den Bundesländern aufeinander abgestimmt 
und inhaltliche Schwerpunkte werden je nach regionalen Ge-
gebenheiten gesetzt. So werden zum Beispiel im Bereich der 
Fremdsprachen in den einzelnen Ländern aus kultureller und 

regionaler Sicht unterschiedliche Prioritäten gesetzt.

Die Mindestanforderungen an die jeweiligen Schulabschlüsse 
(Haupt-, Realschulabschluss und Abitur) lassen ganz klar fä-
cherspezifische Variationen zwischen den Bundesländern zu. 

Lehrkräfte sollen heute möglichst alles können – Ist eine fachspezifische Lehrerbildung überhaupt noch zeitgemäß?

Die Fachlichkeit in der Lehrerausbildung ist wohl heute not-
wendiger als je zuvor. Gibt die Sicherheit im jeweiligen Fach 
der Lehrkraft doch die Möglichkeit den Unterricht zu variie-
ren, moderne Medien einzusetzen und auf pädagogische He-
rausforderungen im jeweiligen Bildungsgang entsprechend 
reagieren zu können. 

Auch die Herausforderungen durch die Weiterentwicklung 
der jeweiligen Fachwissenschaft, die Anwendungsmöglich-
keiten und die Herausforderungen der Digitalisierung verlan-
gen regelrecht nach hoher fachlicher Kompetenz gepaart mit 
pädagogischem Rüstzeug.

Gerade im Hinblick auf den drohenden Lehrkräftemangel und 
die „Seiteneinsteigerproblematik“ in den Lehrerberuf muss 
auf eine entsprechende fachwissenschaftliche Ausbildung 
höchster Wert gelegt werden. Wer hier Abstriche zulässt 
setzt die Bildungsqualität extrem aufs Spiel!

Die Fragen stellte Waltraud Erndl
erndl@vdr-bund.com


